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DK Bormarsch im Osten dauert an . Deutsche Truppen
ln Minsk  eingerückt.
ftm den anderen Kriegsschauplätzen nichts Reue».
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Großes Hauptquartier , 21. Februar(Amtl.ch)
»estlichcr Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
«»v Hee »eSgruppe Denlsaier Kronprinz

A-lfach Artillerie - und Winenwerferkampf Sin vor-
Udm Argonnen  hatte Erfolg.

Heeresgruppe Herzog Alvrecht.
Inder lothringischen Front war die Kämpft ärig-
s an vielen Abschnitten zwischen der ©etile und der
ine gesteigert.  Französische Abteilungen griffen am
lidunsere Stellungen bei Moncel, Rechicourt und Mousu-
«l. ' ,, . .
«,i einzelnen Stellen drang der Feind ein. Un,ere In-
me warf ihn im Gegenstoß wieder hinaus und mauste
größere Anzahl Gefangene.
küdwestlich von M a r ki r ch brachten Sturmtrupps von
Erkundung Gefangene zurück.

festlicher « riegsschaupiatz
Heeresgruppe Eichhorn.

Dm der Insel Moon aus sind unsere Regimenter nach
schreiten des zugefrorenen Sundes in Estland ein*
Iikt und haben Leal besetzt.
Zn, Vormarsch am Rigaischen Meerbusen entlang wurde
rnigel u. Lemsal  erreicht . Bei L msal kam es zu
izem Kampfe,  in dem 500 Gefangene gemacht und
iikschütze erbeutet wurden . Wenden  wurde durchschrit-
Uitfere Truppen stehen vor W o l m a r.
Zwischen Dünaburg und PinSk  sind wir im
bringen nach Osten.

Heeresgruppe Liufiuge » .
Die Bewegungen gehen vorwärts.  An der ganzen

wurden wichtige Bahn » und Straßenknvtenpunkte

iiowno  wurde vom Feinde gesäubert.
kieB eu t e läß» Aich noch nicht annähernd übersehen.

Hcr wurden gemeldet:
»« Gefangenen:  ein Kommandierender Gen' vcck,
«kre Divisionskommandeure, 425 Offiziere und 8700
im;
«n Beute: 1353 Geschütze, 120 Maschinengewehr- 4000
M00 Fahrzeuge, Eisenbahnzüge mit über 1000 Wagen,
ß>ch mit Lebensmitteln beladen, Flugzeuge und an-
*unübersehbares Kriegsmaterial.
Aon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

Der SsterretL-unsarifche Bericht.
m « . Wien,  21 . Febr . Amtlich wird verlautbart:
*«f ber Hochfläche von Asiago  und östlich der Brenta

Meriekämpse.
Truppen der Heeresgruppe Linsingen sind im wei-

M Horrücken und hockenR o w n v besetzt.
Der Chef de» » enrralfdabe».

Ü- Boorveute 0es erstien Jahres.
Berlin,  21 . Febr . (Amtlich ) Im Januar

-durch  kriegerische Maßnahmen der Mittelmächte ins-
^ 632000 Bruttoregistcrtounen  des für
*te  8emde nutzbaren Handelsscbtffsraumes vernichtet
M Damit beläuft sich das Ergebnis des ersten
^res dez uneingeschränkten U-Bootkrieges aus
'bOooBruttvregistertonnen.
P « . Berlin,  20 . Febr . (Amtlich.) Im West»

Mittelmeer  erzielten unsere U-Boote neue Ec-
gegen den italienischen Transportverkehr . 23000

^ .-T. feindlicken Handelsschifssraums wurden vonsetnottwen Hanoets >cyti7srnu »is uruiucu wn
dernichtet. Unter den versenkten Schiffen befanden

.°kr italienische Dampfer Harlow mit Kohlen von Mar-
«ach Livorno, die bewaffneten englischen Dampfer

Inster Abbeh, 3114 Br .-R .-T., Sturton , 4406 Br .-R -
>«d Celia, 5004 Br .-R .-T ., der englische Dampfer Aboukir,
.Br.-R.-T., u. der italienische Segler Boloanta ti Rio,
UM Kartoffeln nach Tunis. Bier von den versenkten

OUU4-vr .-
^ -R -T., u. der
" Mit Kartoffeln nach Lunls . rrrrer von oen verientien
Äffern werden aus ein und demselben Geleitzug, einer
. akrstörerbedeckung herausgeschossen. Bon den belvaff-
^ ^ llienischen Dampfer Harlow und dem englischen
Wwr Aboukir wurden die Kapitäne als Gefangene rin-^cht

Paris,  19 . Febr. Der Temps meldet, die
»k? Regierung habe am 17. 2. die Antwort auf 'ihre

. ^ holten, die sie über die Versenkung der Gi»
Berlin geschickt hatte . Man glaube, d'e deutsche

erkläre sich grundsätzlich bereit, bi« spanische

Küstenschisfahrt  zu respektieren, verlange aber Bürg»
schäften dafür , daß die spanischen Fahrzeuge, die dieser
Schiffahrt obliegen, keine andere Art von Verkehr vermitteln
werden.

T»e Verhandlungen Nrimanien.
WTB . Berlin,  21 . Febr . (Amtlich.) Staatssekretär

v. Kühlmann  begibt sich heute abend über Wien nach
Bukarest.

Der Friede mit der Ukr«ine.
WTB . W i e n , 19. Febr . Aus dem Kriegspressequartier

wird gemeldet: Der Artikel des Friedensvertrages mit der
Ukraine, der für die Grenzen den Status quo ante wie er
mir dem großrussischen Reiche geherrscht hat , wieder her¬
stellt, ist nunmehr völlig zur Durchführung  ge¬
langt . Seit gestern haben unsere Truppen das gesamte Ge¬
bier bis zur Reichsgrenze ohne Zwischenfall besetzt.

PM . Stockholm,  19 . Febr . Ein Telegramm aus
Petersburg meldet, daß die englische Regierung  laut
Erklärung des englischen Geschäftsträgers nicht geneigt
ist, die Ukraine als selbständigen Staat ^ noch  den
von der Ukraine mit Deutschland geschlossenen Sonder¬
frieden anzuerkennen.

WTB . Wien,  20 . Febr . Ein Mitarbeiter der Neuen
Freien Presse hatte eine Unterredung mit dem Mitglied
der ukrainischen Friedensdelegation Sewrjuk,  ber unter
anderem erklärte , daß die Forderungen der Polen bezüglich
des Cholmer Landes  Wohl zu weit gingen, ober die
Ukrainer wollten auch in dieser Frage ein Entgegenkom¬
men zeigen und es der Bevölkerung von Cholm anheim
stellen, durch eine Volksabstimmung zu bekunden, welchem
Staate sie angehören wollten . Voraussetzung wäre jedoch,
daß die zahlreichen ukrainischen Landwirte , die von den
Russen verschleppt worden seien oder jene, die im russischen
Heere dienten, in das Cholmer Gebiet zurückqekehrt seien.

WTB . B e r t i n , 21. Febr . Im weiteren Verlaus seiner
, Sibung hat der Hauptausschuß  des Reichstages auch
'den Zusatzvertrag  zu dem Friedensvertrag mit der
Ukrainischen Volksrepublik angenommen.

WTB . Berlin,  21 . Febr . Die Annahme  des Frre-
densvertrages mit der Ukraine und des Zusahantrages im
Hauptausschuß des Reichstages erfolgte gegen zwei
Stimmen  der unabhängigen Sozialdenwkraten in Ab¬
wesenheit der Polen.

DaL neue russische Friedens ««gebot.
WTB . W i e n , 20. Febr . Aus dem Kriegspressequartier

erfahren wir : Der Rat der Volkskommissare hat die von
den Vierbund machten in Brest-Litowsk ausgestellten Frie¬
densbedingungen ohne jedweden Vorbehalt angenommen. Die
hiermit erzielte neue Wendung imOsten  ist ausschließ¬
lich dem ohne Zögern erfolgten militärischen Vorgehen gegen
oie großrussische Republik zu danken. Es ist selbstverständlich,
daß diese militärische Aktion, welche bisher an 1k'.t Fronten
unternommen wurde, in dem Einvernehmen der bei¬
den Mittelmächte  begründet war . Wenn bisher nur
das Vorgehen deutscher Kräfte gemeldet wurde, so ergibt sich
dies aus der Tatsache, daß das Schwergewicht der öster-
reichisch-ftngarischen Streitkräste aus dem südlichen. Tell
der Ostfront liegt . Nördlich des Pripjet stehen nur deut,che
Truppen . Auch beiderseits der Bahn Kowel-Rowno waren
zur Stunde des Einsetzens nur deutsche Verbände zur Ver¬
fügung. Ein Eingreifen unserer Truppen hängt lediglich
von der örtlichen Lage und der Krästegruppierung ab.

PM . Berlin,  21 . Febr . Wie wir hören, kamen ge¬
stern die russischen Volkskommissare der Aufforderung nach,
ihr Friedensangebot schriftlich  zu bestätigen.
Das bezüglicbe Schreiben passierte  inzwischen unsere
Linien.  Damit dürsten auch die seit einigeu Tagen um¬
laufenden Gerüchte von dem Sturze der Regierung Lenin
und TrotzkiS hinfällig sein.

Befestigungen auf Aaland die ganze Insel beschießen können.
WTB . Stockholm,  18 . Febr . Nach Meldungen au-

Reval wurden die baltischen Barone in Estland  vo»
dem Sowjet der Arbeiter und Soldaten für außerhalb de»
Gesetzes stehend erklärt und verhaftet . — Nach einer De¬
pesche hat der Bolksbeaustragte sür Justi ? den Sowjet von
Reval daraus aufmerksam gemacht, daß cs nicht zulässig
lei, einen ganzen Stand ohne Prüfung der persönlichea
Vergeben außerhalb des Gesetzes zu stellen. Der Bolks-
beauftragte verlangte eine eingehende Untersuchung und ein
Verfahren , welches den revolutionären Vorstellungen mehr
entspräche. Die russische Revolution werde nicht den Weg der
Ausrottung ganzer menschlicher Kategorien verfolgen. Sie
testrafe Personen, die gegen die revolutionären Interessen
verstoßen, aber ihr Hauptziel bestehe in der Vernichtung von
Einrichtungen , welche die Arbeiter und die Ma,,e unter¬
jochen.

Unsere LLLiegŜefantzencn in Rumänien.
WTB . Berlin,  20 . Febr . Soeben ist die erste tele¬

graphische Nachricht der nach dem unbesetzten Rumänien
zur Inspizierung der dortigen Gefangenenlager entsandten
schwerer Delegierten beim Kr '.egs,ninisterium eingegangen.
Sie besagt, daß unter großem Entgegenkommen der rumäni¬
schen Behörden bisher die beiden Lager Debrowatz und Sipote
kesichtigt worden seien. Erfreulicherweise wurde dabei fest¬
gestellt. daß die Lage unserer Gefangenen in beiden' Lagern,
auch in htzgienifcher Bezieh-nng. günstig ist und daß keine
Epidemien dort herrschen. Die Zahl der deutschen Gefan¬
genen beträgt einschließlich der Invaliden 2450. Die in
letzter Zeit über die Zustände in den rumän .schen Gefan¬
genenlagern, namentlich über Sipote , bekannt gewordenen,
höchst beunruhigenden Nachrichten haben sich somit vor¬
läufig als unzutreffend erwiesen. Ueber ftühere Vorgänge
in rilmänischen Gefangenenlagern müssen weitere Ermitte¬
lungen und Feststellungen abgewartet werden.

Oesterreich-Ungar «.
WTB . W i e n , 20. Febr . Die Wiener Zeitung d-röfftnv

licht Kaiserliche Handschreiben an den Ministerpräsidenten
v. Seidler  sowie den Unterrichtsminister Cwiklinski
und den Minister Twarvowski,  nach welchen»er Kaiser
gemäß dem Anträge des Ministerpräsidenten den Ansuchen
des Unterrichtsministers Cwiklinski und des Ministers
Twardowski um Enthebung vom Amte keine
Folge  gibt , und die beiden Minister seines fortdauernden
Vertrauens versichert.

WTB . Wien,  20 . Febr . In der Sitzung der christ¬
lich soz i a l e n Partei  hob der Obmann das Verdienst
des Ministers des Aeußern Grafen Czernin um oas Zu¬
standekommen des ukrainischen Friedens hervor. Aus der
Aussprache ergab sich ein einhelliges , begeistertes Ber-
trauensvotum für Czernin.  Der Obmann wurde
beauftragt , den Leiter der auswärtigen Politik persönlich im
Namen des Klubs zu dem Erfolge beim Friedensschluß zu be-
glückwünschenund ihn des unbedingten Vertrauens der
christlich-sozialen Partei zu versichern.

WTB . London,  19 . Febr . ch.7-l7: ' . Der Borau¬
sch lagfürdasHeer  für 1918-19 ist heute veröff-ntlicht
worden. Darin werden 5 Millionen Mann  vorge¬
sehen.

Die Latze in den Ostfeeiündern.
WTB . Stockholm,  19 . Febr . Die Lage auf Aalans

lmt sich in den letzten Tagen immer stärker v-rwickelt. Wie
Stockholms Dagblad vom Marineminister erfährt , ist beson¬
ders durch die Ankunft von 500 weißen Gardisten eine
wesentliche Veränderung eingetreten , da dieselben einer¬
seits der Bevölkerung Aalands nicht sehr willkommen sind,
andererseits an Stärke hinter den Russen zurücksteh.n.
?lußerdem trafen , durch ihr Erscheinen angelockt, auch rote
Gardisten ein ; es beftnden sich jetzt also vier verschiedene
Parteien auf der Insel : russische Truppen , weiße Gardisten,
rote Gardisten und Schweden, die seit heute gleichfalls
durch Truppen verstärkt wurden . Außerdem nimmt bekannt¬
lich auch em Vertreter der Bolschewiki-Regiernng in Stock¬
holm, Vorovski , an den Verhandlungen teil . Die schwedrsche
Mission steht in telegraphischer Verbindung mit der finni¬
schen Gesandtschaft in Stockholm. Gleichfalls nach Stock¬
holms Dagblad dauern die Feindseligkeiten zwischen den
weißen Gardisten und den russischen Soldaten fort . Dabet
ziehen die ersteren den' kürzeren, da di« Russen von ihre»

PM . London.  19 . Febr . Das Reuterfche Büro meldet
aus Washinaton vom 18. 2. : Der Ausführende Rat de»
amerikanischen Arbeiterverbandes  veröffentlicht am
Schluffe einer siebentägigen Sitzung eine Erklärung in der
er u. a . sagte: Wilsons Feststellung der K r i e z s z i c l.S
sei von den englischen organisierten Arbeitern rückhaltlos
angenommen worden und sei in völliger Ueb̂ reinstimmuug
mit den Grundsätzen, die durch die Uebereinkunft der amerU
nischen Arbeiterverbände in Buffalo angenommen worden
seien. Die Arbeiter wünschten ihren Teil sür oie Republik
zu tun , um den Krieg zu gewinnen . Der Krieg sei ein Kr ie -
der Arbeiter  und müsse durch sie gewonnen werden.
Tie amerikanischen Arbeiter bedauerten , daß die Umstände
es ihnen unmöglich machten, in dauernder persönlicher Füh¬
lung mit den Arbeitern der alliierten Länder zu fein und
daß sie bei der kommenden Arbeiterkonfer - nz  nicht
vertreten seien.

retephL'Kifche Nachrichre».
Da- russiscke Friedensangebot.

PM . Berlin,  22 . Febr . Wie das Berl . Tageül. br-
richtet , ist der russische Kurier gestern abend in Berlin
eingetrvffen und hat den Friedensvorschlag der Peters-
burger Regierung überreicht . Die Urkunde, die m.1 dom be¬
kannten Petersburger Funkspruch übereinstimmt, ist von
Lenin und Trotz» unterzeichnet . Ueber den Jnhatt der



-kutschen Antwortnote , die erst in einigen Tagen abge-
schickt werden dürste, werden noch Beratungen gepflogen
werden.

PM . Berlin,  22 . Febr . Wie der Mrl . Lokalanz. er¬
fährt , wird der Gesandte von Rosenberg nach Brest - Li-
tvwsk  fahren und dort alles für Sie neuen Verhand¬
lungen  mit der russischen Delegation vorüereiten. Vor¬
aussetzung für die neuen Brester Besprechungen wäre natür¬
lich, daß die Rüsten auf die ihnen von uns gestellten Be¬
dingungen eingehen.

Auftreten des berühmten Meistergedankenlescrs

Die Verhandlungen in Bukarest.
PM . Berlin, 22.  Febr . Wie der Berl . Lokalanz. er¬

fährt , werden in der rumänischen Hauptstadt Exz v. Kühl»,
mann und Graf v. Czernin ihre Besprechungen mit dein
General Averescu beginnen, um möglichst bald unser Ver¬
hältnis zu Rumänien zu klären.

Der Mann mit der schwarzen Maske.

Englische Schiffsverluste durch U - Boote.
WTB . A m st e r d a m , 21. Febr. Nach den Angaben der

englischen Admiralität sollen in der vergangenen Woche
12 Schiffe über und 3 Schiffe unter 1600 Tonnen s,wie ein
Fischdampfer versenkt worden sein.

kreise der Plätze Mk. 3 .— 2 —  1. an der Abendkasse.
für Slnfcna April gesucht. ,...

Ara « Mose», vad Em».
Haus Rolande eck, Lahnstr. 87.

Beseitigung ahnkstoldcuer Bäume, der dürren
Äste und Misteln an Obstdälmen.

Das Verfahren gegen Senator Humb -rt.
PM . Paris,  21 . Febr . Nach dem Temps wird der

Vkilitärgouverneur von Paris vom Senat die Ermächtigung
zur Verfolgung von Charles Humbert verlang -n. Das neue
Verlangen wird gestellt wegen Einverständnisses mt dem
Feinde, ein Vergehen, das dem Militärgericht überwiesen
werden muß.

Aus Provinz und Nachbargebieten
:!: Viehzählung Die Herren Bürgermeister werden

daranf hingewiesen, daß die Gemeindeliste E  nicht wie bei
den seitherigen Viehzählungen in 3fachcr, sondern in 2facher
Ausfertigung aufzustellen und mit den Zählbezirkslisten C,
die ebenfalls 2fach ausgefertigt werden müssen, dem Land¬
ratsamt bis spätestens zum 4. k. Mts . einznsenden sind.

Die Einberufung ves ProviuziaUandtageS
der Provinz Hessen- Nassau ist auf den 1. Mai nach
Cassel angeordnet worden. Die Eröffnung wird an dem
bezeichneten Tage nachmittags 5 Uhr im Sitzungssaal des
Ständehauses zu Cassel stattfinden.

:1: Weilburg , 21. Febr . Hier wurde eine Zwanqsinnung
für das Schuhmachergewerbe im Oberlahnkreise zu grün¬
den beschlossen.

:!: Braubach, 21. Febr. Daß am hellichten Tage ein
Schwein aus einem Stall gestohlen wird , kommt Wohl auch
selten vor. Hier ist es kürzlich vorgekommen und dazu noch
an einem öffentlichen Platz, wo stets Verkehr ist. Ueber den
Verbleib des Tieres konnte man nichts erfahren.

3tn* Bad und Umgegeno
e Beförderung Unteroffizier Karl Best, Inhaber des

Eisernen Kreuzes 2.  Klasse , wurde an der Westfront zum
Sergeanten befördert.

t Rena , der Gedankenleser , wiederholt heute abend
noch einmal seine Vorstellung , und zwar hat er die Prci, .'
aus 3, 2 und 1 Mark herabgesetzt. Ueber das Arbeiten
Renas sei vorläufig folgendes gesagt: Rena hlandert nicht
etwa unsere geheimsten Gedanken aus , sondern er läßt sich
von Personen aus dem Publikum irgend einen Anstrag geben,
den er dann ausführt : z. B . gestern abend : Eine Dame
befahl ihm — nur in Gedanken, ohne ein Wort oder Zeichen
zu geben — eine Bekannte aus das Podium zu holen, aus
deren Muff einen Zehnmarkschein zu nehmen uns das Geld
dann dem anwesenden Gatten auszuhändigen Dieser und
diele andere Aufträge wurden prompt ausgeführt . Schwie¬
riger war schon das fingierte Verbrechen, wo Neun die in
seiner Abwesenheit bestimmten Verbrecher, Kriminalbeamte,
und aas Opfer, die Stelle der Verletzung, den verstectten
geraubten Ring herausfand und die Stunde der Verhaftung
der Uebeltäter angab . Zuletzt führte er Suggestionen im
wachen Zustande des Mediums — Hypnose ist verboten —
vor, von denen ein Experiment vorzüglich gelang. Für
heute abend hat Rena noch einige andere Experimente ver¬
sprochen, außerdem wird er einen Vortrag über seine Ar¬
beitsweise halten ; Nena beherrscht sein Spezialfach und die
Nachbargebiete wissenschaftlich vollkommen. Deshalb haben
seine Experimente auch für ein gebildetes Publikum höch¬
stes Interesse . Nena ist ein uogem-in liebenswürdiger
Mensch von weltgewandtem Auftreten . Dies und sein vor-
zügli bes Arbeiten gewann ihm schnell die Gunst des Publi¬
kums, das gern und stark Beifall zollte.

e Lutherfeier . Bei dem evangelischen Gemeindeabend
am Sonntag , dessen Mittelpunkt ein B o r t r a g über
Luthers Tod bildet , (am 18. 2. war Luthers Tidestag ),
werden die beiden feldgrauen Künstler , die im Konzert am
vorigen Sonntag so allgemeinen Beifall fanden, Mitwirken
und eine Reihe von Geigen - und Gesangstücken  zu
Gehör bringen . Die Vortragsfolge ist an der Kirchentür zu
kaufen.

Aus Diez und Amgegend.
d Der Gcvankenleser Nena weilt am Sonntag hier

zu einem kurzen Gastspiel. Er trat gestern in Ems an,"und
errang dabei großen Beifall . Ueber seine Art zu arbeiten
sei auf den Bericht ans Ems hingewiesen

:!: Lranienstein , 21. Febr. Der Unteroffizier Ceorg
Klein, bei der Militärfeuerwehr Mainz , ist zum -Sergean¬
ten befördert worden.

Aus Nassau und Umgegend.
:!: Miffelberg , 20. Febr. Der Unteroffizier Wilhelm

Meffert , Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse, Sohn des
Landwirts Christian Meffert , wurde zum Sergeant »n be¬
fördert . ,

Die Obstbaumbesitzer werden hiermit auf Grund des
8 3 der Reg.-Pol .-Perordnung vom 5. Februar 1897, bete,
die Behandlung der Obstbäume und des 8 7 der Feldpol . Ver¬
ordnung vom 6. 5. 82 aufgefordert , spätestens bis zum
1. März d. Is . die abgestorbenen Obstbäume, sowie btt
dürren Beste, Abstumpfen und Misteln zu beseitigen.

Das dürren Holz ist alsbald wegzuräumen oder zu ver¬
brennen. Die Nichtbefolgung vorstehender Anordnung ist
nach den erwähnten Polizeiverordnungen unter Strafe ge¬
stellt.

Bad Ems,  den 18. Februar 1918.
Die Polizeiverwalt«»«- .
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KasdNslchlllm brr Kkßdkozßadt Mira;.
Zu Ostern d. Is . wrrd hier außer einer kaufmännisch n

Pflichtfvrtbildungsschulc für Mädchen eine
städtische öffentliche Handelsschule

mit Voraussichtlich IVejähriger Unterrichtsdauer für Schüler
und Schülerinnen mit Voltsschulbildung sowie eine

städtische höhere Handel '-schule
mit einjähriger Unterrichtsdauer für Schüler und Schülerin¬
nen mit höherer Schulbildung (Einjährigen -Zenznis bezw.
Abgangszeugnis einer zehnklassigcn höheren Mädchenschule)
errichtet werden. Der erfolgreiche Besuch der Handelsschule
befreit vom Besuch der kaufmännischen PflichtfortbildungS-
schule. *

Anmeldungen werden baldmöglichst bei dem Direktor der
Städtischen kaufmännischen Fortbildungsschule (Florins-
maikt 15 I) erbeten, durch den jede gewünschte nähere Aus¬
kunft — auch mündlich in der Sprechstunde werktäglich
zwischen 9(4 und 111/2 Uhr vormittags — erteilt wird.
Bei der Anmeldung ist das letzte Schulzeugnis vorzulegen.

C o b l e n z , den 14. Februar 1918.
5735, Der Oberbürgermeister.

Kriegssteuer.
Es wird darauf hingewiesen, daß das letzte Drittel der

Kriegssteuer bis zum 1. März  1918 entrichtet sein
muß.

Diez,  oen 18. Februar 1918.
Äbte Gtabrkaffe.

Todrs-Anzrigr.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und

Bekannten zur Nachricht, daß mein lieber Garte,
Ui.ser treuer Vater, Schwager und Onket

Landmann Jakob Biebricher
Veteran 1870/71

am 20. d. M. zur ewigen Ruhe heimgegangen ist.

Crambrrg , den 21. Februar 1918.
Die trauernde « Hinterbliebene«.

Sophie Biebricher Ww.
Heinrich Biebricher « . Kran, geb. Schwarz.
Barl Heinr. Biebricher « . Kran, geb. Biebricher.
Die Beerdigung findet SamStag nachmittag2 Uhr statt,

vesoodere Einladungen erg-he> uicht. (8778

Kekarmtmachrrug.
Der Termin zur Einreichungvon Aendervngen zu dn

Werbeschrift über Bcd Em§ wird hierdurch auf
Dienstag , de« 26. d. Mts.

ststgesrtzt. [6771
Bad EmS,  den 21. Februar 1918.

_ Die Aurkommisfio«.

Einladung
zu dem evangelischen Gemeindeabend
am Sonntag , den 2L. Februar , abends 8 Uhr

Vortrog des Herrn Pst ». Kopsermann: Luther » Ted.
Vwünvo -tröge deS Herrn Ko ppen.
Gesangvortläge der H rrn Ehrbar.

5791 ] Der Kirchenvorstand , Bad Em».

Vorlragsahend Bier
Oskar £ bekbacher,

Schauspieler u. Regisseur am Frankfurter Schauspielhtm
Am Samstag , den 2 . März , abends 8 Uhr

im Hof von Holland , Diez
. Rezitationen

ernsten u. heiteren Inhalts
aus den Werken der Dichter : Rainer M. Rilke, Alfrei
Kerr, Freih. B. v. Münchhausen, Rudolf Presber, Hugs
Juckermann, A. D. Nora, Jakob Kneip, Josef Winkler,
Detlev v. Liliencron , Freih. v. Schlicht, Roda-Roda,

Marzeil Salzer, Friedrich Stolze , u. a.
1. Platz (nummeriert) 2 M, 2. Platz 1 M.

Vorverkauf in der Buchhandlung Meckel. |M8l
Zur

Konfirmation und Kommunion
empfehle:

Gesang - u. Gebetbücher in reicher Auswahl,
Kopfkränzchen , Kerzenranken , Rosenkranz»

in neuer, schöner Ausführung.
.  Andenken und Geschenke . —. .

5779)
J » IS lief , Miez.
Buch-, Kunst- u. Papierhandlung.

Suche Stelle als
Serviermädchen.

Zu erfragen in der Geschäftsstelle
der Emser Ztg. (8774

Suche in einem besseren
Hotel oder Pensionat

während des Somm " -Halb¬
jahrs die feine Küche zu
erlernen. (877t

Angebote unter 6 . 73 an
die GeschäftSst. d. E- Ztg.

Suche für bald
Lehrmädchen.

5780) I « net. Die,.

Besieres Fraulem
sucht Stelle

zum Servieren
in besserem Holet oder Pension.
Zeugnisse vorhanden Off. unter
0 K. HOa d. Geschäft»,'!. 18762

Slnnknftüii
oder Frau für 2 Tag» in der
Woche gesucht. ,5786

Kran Stuhl , Bad EmS,
Coblenzerstr 66

TüchägeS erfahrenes
Zimmermädchen

für sofort geiucht. ,8785
Hotel Kölner Hof,

Eoblenz

Ei « Mädchen
für die Küche gesuchr. ,8789

Anstatt Scheuern.
«m «.

Israelitischer Gottesdienst.
Freitag abend 6,00
.uulStag morgen 9,00

SaiaSlag «ach mittag 6,00
-xnuStag abend 6,48

Montag abend 6,48
Dienstag morgen 7,00

Danksagung.
Für die vielen BeweiseI

herzlicher Teilnahme bn demi
Hmscheiden meines liebws
Sohnes und Bruders

Willy
sagen wir allen, sowie den|
Heeren Trägern und s«
Kameraden unfein herzlichstei
Davk.

Bad « m», 22. Febr. 19:8.
frau Paul Bernhard Ww.|

«ebst Tochter.

Adgeschloyenek.eme
Wohnung zu vermiete «-
5d7v̂ Braavacherlrr .41,Ewl- 2 --

Ktlchtlche NdchttchitLZ
Aab « m».

Evangelische Kirche.
Pfarrkirche.

Sonntag, 24. Februar, Rewi»
Vorm.loUyr:Hr.Pse.Köpfer« ' "
Text: 1. Petri 8, 9
Lader: 202, 198.
Aachm. 2 Uhr: Hr. Pft.

Nachmittags »/«3 Uhr -
Christenlehre für die koafu miertt»
Mädchen derS letzten ZahrgünS«-

AdendS8 Uhr Gemeinde-Adev«
t» der Kircheu„r„ Mirw rlutK
bei feldgrauen Künstler Koepi-»
und Ehrbar. Vorlrag des f"

Kopsermann. Luthers Tod-
Amtswochc Hr. KopserwaW

«h  Diez.
Evangelische Kirche.

Sonntag, 24. Februar, Re«
Dwrg. 1» Uhrr Hr. Dek,MÜ
»dendS8 Uhr: Hr Pfr . Sch- -,
T>;e «Mttzhandlungen hat HUT!

Dekan Wilhelmi.
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